
Wärmend.

Heizsysteme, die Mensch, Gebäude 
und Umwelt gut tun. Nachhaltig 
konzipiert, individuell geplant 
und perfekt ausgeführt.

FRANZ BOUVIER
Installateur

Tauchen 
Sie ein in die 
Welt der Parkettböden
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in einer unserer Ausstellungen!
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(dgh) Christian Mairs Kabarett 
„Oma Lilli kommt“ ist am 25. Sep-
tember um 20 Uhr im Kultur- und 
Veranstaltungszentrum Recheler-
haus in Ladis zu erleben (Eintritt: 
12 Euro Vorverkauf im Gemeinde-
amt Ladis unter 054726612 oder 
gemeinde@ladis.tirol.gv.at; 14 Euro 
Abendkasse). Der Vorarlberger Co-
medykünstler hat mit „Oma Lilli“ 
eine selbstbewusste, achtzigjährige 

Dame, die sich nicht so leicht un-
terkriegen lässt, geschaffen. In der 
Stand-Up-Comedy werden Ge-
fühle wie Einsamkeit, der Alltag 
im Altersheim, die Verfassung eines 
Testaments oder die Sehnsucht nach 
einem Partner im hohen Alter auf 
humorvolle Art angesprochen – und 
dennoch bleibt Raum zum Nach-
denken. Es wird gemeinsam geredet, 
gelacht und gesungen.

„Oma Lilli kommt“

Von Karin Byrne sind „natural forms“, zwei Linolschnitte in einer Auflage von je-
weils fünf Stück, zu sehen. 

Auch wenn es zwei Welten sind, 
aus denen Detailansichten im Mes-
nerhaus präsentiert werden, lässt sich 
doch – zumindest für den ungeübten 
Laien – nicht auf den ersten Blick 
erkennen, welche Druckgrafiken in 
welchen Ländern entstanden sind. 
Die gegenseitige Einflussnahme ja-
panischer und europäischer Kunst 
dauert seit vielen Jahrzehnten an, 
wodurch auch die Weiterentwick-
lungen der jeweiligen Epochen nicht 
ohne Widerhall geblieben sind. Im 
Kunst-Werk-Raum Mieming sind 
derzeit Werke von Studenten der To-
kyo University of the Arts sowie von 
Tiroler Grafikkünstlern zu sehen. 
Stellvertretend für die asiatischen 
Teilnehmer war Professor Michael 
W. Schneider angereist, der zur Ver-
nissage kurz über die Geschichte der 
japanischen Druckgrafik referierte: 
„Japanische Künstler sind bekannt 
dafür, dass sie technisch ausgezeich-
nete Druckgrafiken machen. Ur-

sprünglich war die Druckgrafik in Ja-
pan eher die billige Kunst. Aber mit 
der unglaublichen Wertschätzung, 
die diese Technik außerhalb Japans 
erfahren hat, hat sie auch dort an 
Wert gewonnen“, zeichnet Schneider 
die kunstgeschichtliche Entwicklung 
der Druckgrafik nach. So hat diese 
aus Japan stammende Technik bis 
heute zahlreiche Kunstrichtungen in 
Europa beeinflusst, wie den Impressi-
onismus oder den Jugendstil. Durch 
diese Wertschätzung konnte auch 
die Bedeutung der Technik in Japan 
gesteigert und zu einem wichtigen 
Bestandteil der kulturellen Identität 
werden. Gerade in der Druckgrafik – 
so der Professor der Kunstuniversität 
von Tokio weiter – würde Wert da-
rauf gelegt, dass die Studenten nicht 
in ein enges Korsett der Lehrenden 
hineingezwängt würden. So ist auch 
in Mieming eine große Bandbreite an 
Grafiktechniken zu bewundern.  Die 
Arbeiten reichen von Kaltnadelra-

dierungen über Holzschnitte, Holz-
drucke bis zu Linolschnitten. „Da 
wir in unserer Galerie immer wieder 
Grafikschwerpunkte haben, Grafik-
symposien ausrichten, bei denen 
Kunstschaffenden beim Arbeiten 
über die Schulter geschaut werden 

kann, fanden wir die Idee reizvoll“, 
freut sich Huter, dass die länderüber-
greifende Ausstellung nun zustande 
gekommen ist. Die Werke sind noch 
bis zum 26. September jeweils sams-
tags und sonntags von 16 bis 20 Uhr 
zu sehen.

(ado) Druckgrafik hat in Japan eine lange Tradition und in Euro-
pa einige Kunstrichtungen maßgeblich beeinflusst. Wie stark sich 
die beiden kulturellen Welten gegenseitig inspiriert und fasziniert 
haben, lässt sich bis zum 26. September bei der Ausstellung im 
Kunst-Werk-Raum Mieming „Japan meets Tirol“ erahnen. 

Japan meets Tirol
Grafische Werke aus zwei Welten sind derzeit im Mesnerhaus in Mieming zu sehen

Michael W. Schneider aus Landeck als Vertreter der japanischen Künstler, Karin 
Byrne, Karl Zauner, Eva-Maria Huter, Manfred Egger, Anna Maria Achatz, Elisabeth 
Melkonyan (v.l.) sowie (nicht im Bild) Barbara Fuchs, Erich Horvath und Maria Per-
wög stellen derzeit im Mesnerhaus aus.  RS-Fotos: Dorn


